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Das Interieur der Zukunft wird sich 
zu einer Erlebniswelt entwickeln, 
in der die Reisezeit so angenehm 
wie möglich gestaltet werden 

kann. Ähnlich wie heute auf Reisen mit Kin-
dern Rear-Seat-Entertainment-Lösungen 
genutzt werden, kommen in autonomen 
Fahrzeugen deutlich erweiterte Infotain-
mentangebote für den Fahrer zum Einsatz. 

So werden sich die Anzeigen im Fahrzeug 
verändern: Ein Trend, der sich bereits in 
aktuellen Fahrzeuggenerationen zuneh-
mend durchsetzt, ist die Digitalisierung von 
Anzeigeinstrumenten wie Tachometer und 
Drehzahlmesser. So vereinfacht sich für den 
OEM der Wechsel zwischen vielfältigen 
Designs für verschiedene Fahrzeugmodelle; 
dem Fahrer werden zunehmend Individua-

lisierungsmöglichkeiten in der Darstellung 
angeboten.

Zentrales steuergerät nötig
Bisher haben viele im Auto verbaute Sys-

teme wie die Klimasteuerung, das Naviga-
tionssystem oder das Kombiinstrument eine 
eigene „Intelligenz“. Das heißt, die Daten 
werden jeweils in einer eigenständigen 
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entwickelt und gefertigt werden bediensysteme, steuergeräte für das batteriema-
nagement von elektro- und Hybridfahrzeugen, bediensysteme und Kombiinstru-
mente für nutzfahrzeuge, infotainment- und Fahrerassistenzlösungen sowie im 
Geschäftsfeld Automation montageanlagen.

Steuereinheit verarbeitet und auf unter-
schiedliche Weise bereitgestellt. Bei mehr-
facher Darstellung, wie beispielsweise bei 
Manöverempfehlungen im Kombiinstru-
ment, müssen diese erst transferiert wer-
den. Stefan Gottschlag, Chief Technology 
Officer bei Preh Car Connect, erklärt: „Der 
Datenaustausch erfolgt hier über exakt defi-
nierte Schnittstellen. Aber das bereitstel-
lende System hat in der Regel keinen Ein-
fluss mehr darauf, wie die Daten weiter 
verarbeitet werden. Deshalb entwickeln wir 
neue leistungsfähige Steuergeräte mit 
einem ganzheitlichen Ansatz. Künftig sollen 
die einzeln verbauten Steuerungen zu einem 
zentralen Steuergerät bzw. Cluster Compu-
ter zusammengeführt werden.“ 

Damit verbunden ist die Entwicklung 
eines nahtlosen Human Machine Interface 
(HMI), sodass wichtige Inhalte auf verschie-
denen Displays in gleicher Weise dargestellt 
werden können. Da sich diese Inhalte dann 
künftig auch einfach zwischen den Anzei-
geelementen verschieben lassen, erhält der 
Fahrer neue Freiheiten, die Anzeigen nach 
persönlichen Vorlieben zu kombinieren oder 
zu arrangieren. Diese eigenen Anzeigeopti-
onen können entsprechend in Nutzerprofi-
len gespeichert werden.

Stefan Gottschlag: „Leistungsfähige 
Hardware ist bereits verfügbar. Die Heraus-
forderung liegt vor allem darin, sicherheits-
kritische Inhalte zuverlässig verfügbar zu 
machen, ohne dass Infotainmentfunktionen 
sie beeinflussen. Hier haben wir viel Energie 
in entsprechende Konzepte gesteckt, die 
diese Sicherheit zuverlässig gewährleisten. 
Ein Zentralsteuergerät erlaubt zudem, die 
Darstellungsoptionen zu erweitern. Zusam-
men mit Head-up-Displays gehört die 
Zukunft der Augmented Reality. Der Fahrer 
wird Manöverempfehlungen und Warnun-
gen künftig direkt im Bereich der Wind-
schutzscheibe sehen können. Unsere bishe-
rigen Entwicklungsergebnisse sind vielver-
sprechend.“

Techniken für Bedienoberflächen entste-
hen im Produktbereich Car HMI der Preh 
GmbH. Sowohl für aktuelle Automobile als 
auch für künftige autonome Fahrzeuge ent-
wickelt man Bedienkonzepte, die Komfort 
mit Sicherheitsaspekten verbinden sollen.

Dazu gehört beispielsweise das aktive 
haptische Feedback für Touchscreens, das 
den Fahrer bei seiner Bedienaufgabe entlas-
tet. Ein weiteres Beispiel ist die im wahrsten 
Sinne des Wortes griffige Schaltzentrale in 
der neuen Mercedes-Benz E-Klasse. Mit den 

neuartigen Touch Control Buttons in den 
multifunktionalen Lenkradschaltern lassen 
sich sämtliche Funktionen vom Kombiin-
strument und Zentraldisplay steuern. So hat 
der Fahrer mit beiden Händen fest am Lenk-

rad die Auswahl aller Funktionen im Griff. Je 
ein Touch Control Button ist in die beiden 
Lenkradschalter integriert. Diese Buttons 
sind berührungssensitiv und reagieren exakt 
auf horizontale und vertikale Wischbewe-
gungen des Fingers. Mit dem linken Button 
steuert der Fahrer fahrzeugrelevante Funk-
tionen; mit dem rechten die Funktionen des 
zentralen Displays, wie Navigation und Info-
tainment. 

Das Bedienkonzept ist in enger Zusam-
menarbeit zwischen Daimler und Preh 
schrittweise zur Serienreife entwickelt wor-
den. Die technische Herausforderung lag vor 
allem in der Auslegung des hochpräzisen 
Touch Control Buttons. 

Herzstück der Technik sind eine ener-
giereiche Lichtquelle und ein hochauflösen-
der Empfänger mit Signalverarbeitung. Im 
Zusammenspiel mit einer aufwendigen 
Software erkennt das System feinste Fin-
gerbewegungen.  ‹

touch Control Button für das lenkrad der 
Mercedes-Benz e-Klasse.

B
IL

D
: P

R
E

H

B
IL

D
: P

R
E

H

BeDienung iM ver- 
netZten innenrauM

das Auto der Zukunft fährt (teil-)autonom. so wird das Fahrzeug vom 
reinen transportmittel zu einem individuellen rückzugsort im Verkehr, 
für viele auch zum rollenden Arbeitsort. entsprechend verändern wird 
sich auch der innenraum. Wesentliche Aspekte dabei sind bedienbar-

keit und umfassende Vernetzung.

interieur  

Künftig werden die heute noch einzeln verbau-
ten steuerungen zu einem zentralen steuerge-
rät bzw. Cluster Computer zusammengeführt.
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Fertigung von navigationsgeräten bei Preh Car Connect (ehemals technisat automotive). 
Damit stellt sich der HMi-spezialist Preh noch breiter auf.
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